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Nr. 202. Dinſtag den 5. September 1865. 


Die Krakauer Geltung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Souns und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Mkt., 1 blatt für di ni 
Mreis für Krakau 3 fl., mit „ ee fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 38 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrgang. ruͤckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Sime für 109. ae 0 Nen . Juſern, Beben du 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— ͤ—— 


; L dung mit dem Kaiſer von Oeſterreich am 3. Auguſtſin welcher ſich Oeſterreich der Entfernung halber be⸗ Sache erwachſenen Kriegs⸗ und Verwaltun 15 
Amtlicher Theil. 1863 veröffentlicht das „Staatsarchiv“ auch das öſter⸗ findet, eine wirkſame und definitive Tbeilung durch⸗ im Betrage von ſo Bir ſoviel Millionen, Wee 


volltantieche zu St. Stephan Joſeph Biller und dem Pfatrer dung zum Fürſtentag nach Gaſtein überbracht wurde. und Unbillige, was man hoffen konnte, zu betrachten. Der Großherzog kann auch Nord⸗Schleswig an Dä⸗ 
zu Laxenburg Michael Neuwirth anläßlich ihres fünfziajährigen Preußen hat, wie eine Wiener offieiöſe Corr. Die Mittheilungen der „Morning Poit* über die nemark zurückeediren, ohne ſeiner Ehre etwas zu ver⸗ 


ſchreiben vom 29. Auguft d. J. allergnädigft zu geftatten geruht, Wehrkraft in Angriff zu nehmen; doch hat es bisher Nachrichten in offieiellen Kreiſen keinen Glauben zufrung der Kleinſtaaten zu haben. Kiels und Rends⸗ 
vermieden, über den Modus, nach welchem es dieſelbe finden ſcheinen, ſondern 8 Fühler zurſburgs — — gedenkt Preußen durch die Einräu⸗ 
mung gelten, ſofmung von 


daß der proviſoriſche Oberkönigsrichter im Üdvarhelyer Stuhle Beziehung in Schleswig mit um jo größerem Rechtſzur Kenntniß der Mächte gebracht und ihre Mitthei. Nach Berichten aus Kopenha en wird von 
Gabriel v. Daniel feinen Dienft wieder antrete. hoͤchtem Haud⸗beanſtänden zu dürfen, als eventuell Oeſterreich in lungen find, wie die „Independance* in Erfahrung ge⸗ dort ein neuer politiſcher ah pers las 
ſchreſben vom 29. Anguft d. I. allergnäbigft zu geftatten gerußt, dem Bundeslande Holſtein nicht in gleicher Weiſeſbracht haben will, in Paris wie in London mit „eiſi⸗ ben, um dort für die daͤniſche Sache Propaganda zu 
daß der frühere wirkliche Gubernialrath und Präfident der könig⸗ ſelbſtſtändig über ein dort wieder aufzuſtellendes Bun- ger Kälte“ aufgenommen worden. Dasſelbe geſchah machen. Es iſt der Mitredaeteur des Dagblad, Hr. 
lich ſiebenbürgiſchen Provinzialbuchhaltung Johann Graf Remes deseontingent hr verfügen in der Lage ſein und als bekanntlich von Seiten der übrigen Großmächte bei Prahl, welcher diesmal die Miſſion ausführen wird, 
0 en organiſche Verbindung mit der der Einverleibung Savoyens in Betreff der Mitthei⸗ nachdem theils in dem vorigen, theils in dieſem Jahre 
ſchreiben vom 20. Auguſt d. J. allergnädigft zu geſtatten geruht, öſterreichiſchen Armee, die ubrigens Kan nicht beab=|lngen des „Moniteur“ und der franz. Geſandtſchaf⸗ nach einander die Herren Bille, Hanſen und Watt, 
N ö 5 etzung der Bun. ten. (In Berliner diplomatiſchen Kreiſen verſichert manſſämmtlich Journaliſten, zu gleichem Zwecke daſelbſt 
nem ts za ſegen Sie ieder a) Allerhöchſtem deskriegsverfaſſung zuwiderlaufen würde. Daneben nach der Berl. „M. .“ auf das Beſtimmteſte, dieſthätig waren. 
Se. k. k. Apoſtoliſche ans een, \ 5 4 ſcheint man aber 88 2 a eng Stellung Frankreichs zur e et ne » Broge werde 
oriſche Gubernialtath Gabriel Graf Bethſauf dem Lande ruhende unverhältnißmäßige Laſt noch ſich vorläufig in keiner Weiſe ändern. Der Miniſter 
len ſeinen Dienſt wieder antrete. er 4 nicht weiter erhöht werde, jede wie immer geartete Drouyn de Lhuys und der in Berlin acereditirte Der Zwiſt zwiſchen Rom und Liſſabon iſt jetzt 
Se. k. k. . Ben Aufſtellung einer Landes⸗Armee fo lange als unzuläſ⸗ Botſchafter Benedetti hätten das Feſthalten der bis- in ein neues Stadium getreten. Auf Wunſch des 15. 
ſchreiben vom 29. Au tz n pe Guberniairagp fig zu erachten entichloffen als nicht die Sicherheitſberigen Poſition dringend und mit beſtem Erfolgeſnigs Ludwig von Portugal hat der Kaiſer Napoleon, 


e ce Gubernium allergnädigſt zu eruen gegeben iſt, daß gleichzeitig die Oecupationsarmee im franzöſiſchen Miniſterrathe empfohlen.) wie „Memorial diplomatique“ meldet, Pathenſtelle 
nen geruht. ‚ud 8 mindeſtens um dieſelbe Kopfzahl vermindert wird, Die Unrichtigkeit der von der „Morning ⸗Poſt“ bei dem portugieſiſchen Ju lden übernommen. Ein 
f Bi * ee een va ar mögen nun die ſchleswigſchen Truppen im Lande in die Welt 1 geheimen Artikel der Gaſteiner Schreiben der „Gen.⸗Corr.“ aus Liſſabon bringt 
ver Milte! Bröoß Franz Taper Orfepolid die Tıtulars| bleiben oder nicht. Gonvention iſt als feftitehend a betrachten Dage⸗ noch die Nadrict, Prin Napoleon werde den Kal⸗ 


Abtei Sancte Catharina de Sarengrad allergnädigft zu verlei⸗ Nach der Berliner ‚Mont, Ztg.“ iſt in keinerſgen will ein Wiener Blatt willen ,. daß die beiden|jer bei dieſer Gelegenheit vertreten. 

ben geruht. Weiſe Ausſicht vorhanden, daß die Kammern in näch- Cabinete, abgeſehen von der Convention, aber gleich Die Ernennung des Unterrichtsminiſters Baron 

ſter Zeit aus Anlaß der Erwerbung Lauenburgs einz|zeitig mit deren Abſchluß und ſogar als Anhang zu Natoli zum Minifter des Innern ſtellt ſich als ein 

— berufen würden. Im Gegentheil berechtigen alle An- derſelben gegen einander die beſtimmt formulirte Ver- Nothbehelf dar, Nach Berichten aus Florenz hätte 
, ; 2 zeichen zu der Vermuthung, daß vor dem 15. Jän⸗ pflichtung eingegangen find: a) die Verhandlung inſdas Miniſterium gern einen definitiven Miniſter des 

Nichtamtlicher Theil. ner k. J die Kammern nicht zuſammenkommen wer⸗ Bezug auf eine definitive Löſung der Herzogthümer⸗Innern ernannt, weil die Uebertragung des durch 


den. Die künftigen Beſatzungs⸗ Verhältniſſe vonſFrage nicht wieder fallen zu laſſen bis zur Errei- Lanza's Rücktritt leer gewordenen Porkefeuilles an ein 
Krakau, 5. September. [Schleswig, reſp. Lauenburg ſind durchaus nochſchung dieſes Reſulates; b) hiebei die Grundgeſetze Mitglied des gegenwärtigen Cabinets als eine Iſoli⸗ 


Zwiſchen den Cabineten von Berlin und Wien, nicht feſtgeſtellt, ſondern noch Gegenſtand der Bera-[des Bundes möglichſt. zum Ausgangöpunct zu nehmen f rung des letzteren ausgelegt werden müßte. Nun iſt 
ſchreibt die Berl. „M. .“, wird lebhaft über den tung. Nur jo viel iſt als leitender Grundſatz feſt⸗Tund e) an der Untheilbarkeit der Herzogthümer Hol-ſaber nicht leicht eine politiſche Perſönlichkeit von Bes 
gemeinſamen Antrag in der Herzogthümerfrage geſtellt, daß die Zahl der preußiſchen Truppen in ſtein und Schleswig feſtzuhalten, ſomit die Aufnahme deutung zur Uebernahme des Portefeuilles unter den 
am Bunde verhandelt. Man ſoll ſich bereits über Schleswig ſich auf 6000 Mann belaufen und zweilder letzteren in den Deutſchen Bund zu erwirken. gegenwärtigen Umſtänden zu beſtimmen. Das Mini⸗ 
die Grundzüge geeinigt haben, welche gleichzeitig De Snfanterie-egimenter, 1 leichtes Cavallerie- Regiment, „In, England haben die Enthüllungen der b Mor terium konnte jeiner Auflöjung nue durch den Um⸗ 
Baſis für die definitive Regelung der Herzogthümer⸗ſeinige Batterien Artillerie und eine Abtheilung Pio⸗ ningpoſt“ wenig Beachtung gefunden. Der „Globe ſtand entgehen, daß es Einen aus ſeiner Mitte mit 
Frage bilden. Allem Anſchein nach will man ſichſnire vertheilt fein werden. Vorläufig wird die Be⸗ theilt ſie mit, aber unter der ſpektiſchen Ueberſchrift:ſ der Leitung der inneren Angelegenheiten betraute. Na⸗ 
indeſſen ſchon im Voraus über den Erfolg des An⸗ſatzung Lauenburgs nicht verſtärkt. f „Neuigkeiten durch das Schlüſſelloch.“ Ein einziges tolt iſt übrigens eine Perſönlichkeit, deren Ernennung 
tages Gewißheit verſchaffen. Darauf ſollen ſich ar Nach dem „Mémorial diplomatique“ ſoll, um die Blatt nur und zwar der antinapoleonifche Advertiser“, wohl keinen üblen Eindruck machen wird, allein er it 
Beſprechungen des Miniſterpräſidenten mit den Lei⸗Zuſtimmung der Kammern zur Annexion Lauenburgs drückt der napoleoniſchen „Poſt“ herzlich die Hand als Adminiſtrator ein Neuling und ein ſolches Expe⸗ 
tern der auswärtigen Politik Baierns und Württem⸗ zu umgehen, das Herzogthum nur durch Perſonal⸗ mit der Verſicherung, er glaube Alles, die Nachrichtſriment iſt in der gegenwärtigen wichtigen Periode mit 
bergs beziehen. Erneute Meinungsverſchiedenheiten Union mit der preußiſchen Krone vereinigt werden, ſtamme „augenſcheinlich“ aus amtlicher Quelle. großen Gefahren verknüpft. In einem andern Bericht 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen über Ausführung und ſeine Autonomie wie ſeine Rechtsvortheile behal— Ein neues Programm zur Loſung der deutſchen heißt es: Das derma lige Cabinet hat durchaus keinen 
der Gaſteiner Convention ſtellt man von unterrichte⸗ten. Es würde im Beſitze der Sonder-Inſtitutionen Tagesfrage, welches in Pariſer diplomatiſchen Kreiſen Halt mehr; es hat alle Autorität im Lande verſcherzt 
ter Seite nachdrücklichſt in Abrede. Man gibt in- bleiben, deren es ſich heute erfreut, und mehr eineſden deutschen Großmächten angeblich zugeſchrieben wirdſund ftebt ohne Partei da. Mit der Minghetti'ſchen 
deſſen zu, daß, wie dies auch von vornherein in Aus⸗ Krondomäne, als einen integrirenden Beſtandtheil derfund wohl ebenſo glaubwürdig iſt als die Fühler der Partei iſt es im Hader; von Ratazzi will es nichts 
ſicht genommen ſei, über einzelne Ausführungsbeſtim-preußiſchen Monarchie bilden. ud, z Morningpoſt“ lautet: Der Großherzog von Olden⸗ wiſſen; mit den Demokraten ſteht es in tödilicher 
mungen die Unterhandlungen noch ſchweben. Letztere as „Journal des Debats“ ſchließt einen länge- burg wird durch ein aus öſterreichiſchen und preußi— Jeindſchaft und der Eintritt des neuen Juſtizminiſters 
nähmen, jo ſagt man, einen durchaus erwuͤnſchten 8 zumeiſt das Geſchichtliche der Verhandlungen ſchen Sommitäten gebildetes Auſträgalgericht als erb⸗Corteſe ins Cabinet hat jetzt auch die klerieale Par⸗ 
Fortgang. folge die Herzogthümer frage reſumirenden Artikel inſberechtigt auf die Elbeherzogthümer erklärt, derenſtei wieder wüthend gemacht, da derſelbe offen erklärt 

Außer der mitgetheilten eigenhändigen Aufzeich⸗ folgender Weiſe: „In dem gegenwärtigen Zuſtande Stimmen er durch längeren Aufenthalt in Eutin zuſhat, das Kloſtergeſetz auf breitefter Baſis zur Ausfüh⸗ 
nung des Königs von Preußen über feine Unterre⸗ſzwiſchen der Habgier Preußens und der Unmöglichkeit, gewinnen trachtet. Für die bis zum Austrag derfrung bringen zu wollen. * 


milden und freiwilligen Gaben in einem Fonde zu ſam⸗ verdienen und mit deren Verſorgung wir uns hier beſchäf- werth erſcheint, unter die Zahl der unterſtützten bedürfti⸗ 


Feuill l { pn. meln, aus welchem die Armen ihre Verſorgung nach Ver-tigen wollen. gen Armen zu gehören, noch die leicht verletzliche Ehre der 
dienſt zu erhalten haben. Wo ein ſolcher Fond fehlt, ſind Die Mittel zur Beſeitigung der Armuth beſtehen theils Armen zu kränken ſuchen. Das Letztere iſt beſonders bei 
en die Gemeindecaſſen hiezu berufen und nur in dem Falle, in vorbeugenden Maßregeln, um das Uebel — nämlich den ſogenannten verſchämten Hausarmen zu beachten, die 


, als der Gemeindecaſſe die nöthigen Fonde fehlen, hat inſ[das Umſichgreifen der Armuth — im Keime zu erſticken, meiſt von beſſeren Verhältniſſen unverſchuldet herabgekom⸗ 
d die 77 £ 1 1 fi 8 . f 9 
Pauperismus, Proletariat un ſuppletoriſcher Weiſe der Staatsfond die Gemeindecaffen/oder in der Unterſtützung, um das vorhandene Uebel zufmen find, und oft lieber Mangel leiden, als öffentlich um 


Bettelei. entweder zeitweiſe oder aber nach Umſtänden auch für im. mildern oder zu heben. Almoſen zu bitten. 
mer zu vertreten. Die vorbeugenden Maßregeln beſtehen in der Verbrei⸗ Dieſe Art der Unterſtützung iſt am Platze, wo die 
J. B. Krakau, Ende Auguſt. Wir haben die Armen eingetheilt in freiwillige und tung der allgemeinen und ſpeciellen Bildung unter allen Armen entweder momentan oder nur zeitweiſe derſelben be⸗ 
(Fortſetzung.) unfreiwillige und dieſe wieder in verſchuldete und uuver⸗ Volksclaſſen, in der Hebung und Förderung der Urproduc- dürfen. 


N 2 N ur die Pflicht ſchuldete; es iſt daher zu unterſuchen, welche von dieſenſtion, des Gewerbes und des Handels, in der Regelung) Es gibt aber Hilfsbedürftige, wie jene oben sub a), 
Be he 8 —— per Verbrei⸗ Armen einen Anspruch 75 die 5 — der Mitmen- der Verhältniſſe zwiſchen dem Capitale und der Arbeit, welche entweder auf eine längere Zeit oder für ihr ganzes 
tung derſelben auf das eindringlichſte vorzubeugen und dieſſchen oder die Unterſtützung der Gemeinden erheben kön Eröffnung von Abſatzquellen für die Urproduete die Ge- Leben der Hilfe und der Unterſtützung bedürfen. 
Einderniſſe zu beſeitigen, die der freien Erwerbung des nen und welche eine ſolche Unterſtützung verdienen. werbserzeugniſſe und Fabrikate u. ſ. w. — — „Es find daher die Altersſchwachen in den Verſorgungs⸗ 
Vermögens im Wege liegen; die Pflicht zur Unterftügung) Die freiwilligen Armen haben kein Recht, die Mild- Die eigentliche Unterſtützung der Hilfsbevürftigen hat häuſern oder Hoſpitälern, die dürftigen Kranken in den 
und Verſorgung der Armen in concreto kann aus dem thätigfeit der Mitmenſchen anzuſprechen, fie haben das Ge⸗-ſes mit der unmittelbaren Wegräumung der Armuth und allgemeinen Krankenhäuſern, die verkrüppelten und unbeil» 
Staatszwecke unmittelbar nicht abgeleitet werden. lübde arm zu ſein freiwillig abgelegt; man kann daherſdes Elends zu thun. Die häufigſte Weiſe der Unterſtüz. baren Kranken in den Siechenhäuſern, die Nichtvollſinnigen, 
Es wirft ſich nun die Frage auf, wer eigentlich ver- von ihnen ſagen: Volenti non fit injuria. zung, beſonders einzelnen Armen, iſt das Almoſen, das Blövfinnigen, Gretins und Irtſinnigen in den Itrenhäu⸗ 
pflichtet iſt, wenn nicht der Staat — die Verſorgung dere Desgleichen haben von den unfreiwilligen Armen jene entweder freiwillig gereicht, oder durch Bitten der Armen ſern, die arbeitsunfähigen Soldaten in den Invalidenhäu- 
Armen zu übernehmen. Wir haben oben gezeigt, daß kein Recht, an den Wohlthätigkeitsſinn der Mitmenſchen zuſerfleht, oder von der geſetzgebenden Gewalt, als Steuer ſern, die Kinder im zarten Alter in den Findelhäuſern, 


igentli Armen auf eine Unterftü und Verſor⸗ appelliren, welche ihren traurigen Zuſtand ſelbſt verſchul-(Armentaxe) auferlegt werden kann. ältere und älternloſe in den Walſenhäuſern zu unterbrin · 
185 00 u zuſteht, A ſie pi ih beſiten, det haben, als: Spieler, Säufer, Wüſtlinge, Müſſigänger Die unmittelbare Unterſtützung wird ſtets am beſten gen, weil in ſolchen Anſtalten die Aufficht erleichtert ift, 
die Mildtpätigteit der Mitmenſchen anzusprechen, d. h. daß und andere Individuen dieſer Kathegorie. durch wohlfeile oder unentgeltliche Lieferung von Vorrä- eine genaue Kenntniß der Bedürftigkeit ermöglicht wird 


ben zu betteln. Nun widerſtreitet das Es bleibt alſo nur die Claſſe der unverſchuldeten Ar- then z. B. Brod, Suppe, Feuerungsmaterial, Kleidungs⸗ und der gemeinſchaftliche Aufwand eine größere Erſparung 
Ben ee poſitiven Geſeten 15 55 ia kei- men übrig, die berechtigt And, die milde Hand der Mit- ſtücken, oder durch Bezahlung von Haus miethe, Lehrgeld zuläßt. 


iwili te geduldet werden, weil dadurch der . 3 
nennen Verbrechen Thür und Ther geöffnet Zu dieſen rechnen wir die sub ah, b), e) angeführten. ſein, daß fie den Zuſtand der Unterſtützten beſſer macht, ftalten ſoll als ein unabänderlicher und ausnahmsloſer 


würde. Es erſcheint daher kein anderer Ausweg, als die Dieſe ſind es allein, welche das Mitleid der Menſchenſals den der Nichtunterſtützten, damit es nicht wünſchens⸗ Grundſatz gelten, daß nur die wahrhaft Infirmen d h. 


menſchen oder der Gemeinde in Anſpruch zn nehmen. für die Kinder — geübt. Sie darf weder fo reichlich“ In Anſehung der Aufnahme von Armen in dieſe An⸗ 


„Eine neue brennende Frage!“ Unter diefem|belehren zu laſſen, welche zur Cholera disponiren und ſie Ott, ein geborner Straßburger und feinem Stande nach Abreiſe nach Mexico nach Brüſſel gereiſt, um mit 
allarmirenden Titel führt die „D. A. Ztg.“ ihren Le⸗ hervorrufen. Unter Einem wurden aber auch jene Mafre Koch, kam auf feinem Wege nach Koburg durch Bonn. dem König Leopold zu comferiren. Goltz iſt nach 
ſern eine Reihe von Enthüllungen vor, die ihr aus geln in Anregung gebracht, welche zu ergreifen fein werden, Er hatte ſich in ſeinem Fache jo hervorgethan, daß er Biarritz, Graf Bloome nach Bordeaux abgereiſt. — 
Wien zugegangen find, und nichts Geringeres als einſwenn die Cholera vorkommen ſollte. Für die Hauptſtadtſſchon ſeit einiger Zeit in Dienſten unſerer königlichen Fa- Unter der Aufſchrift: Die neue Ligue, bringt die 
Wiederaufleben der orientaliſchen Frage und zwar in Lemberg hat Se. Excellenz der Herr Statthalter unter ſei- milie war. Nachher ſollte er chef de cuisine im Haus- Patrie“ einen fulminanten Artikel Dreoll's gegen 
ſehr bedrohlicher Geſtalt in Ausſicht ſtellen. Nach nem Vorſitz eine Sanitäts⸗Commiſſion zufammen- halte des Prinzen Alfred werden, und wie es ſcheint, hatte die Decentraliſten in Nancy, dieſelbe beſchuldigend, 
dem Correſpondenten der „D. A. Ztg.“ find in Wien geſetzt, welche periodiſch zuſammentreten wird und die durchſer zur Feier dieſer Anftellung für den Abend, an welchem daß fie die Staatsgewalt zerſplittern wollen, um 
in den letzten Tagen Enthüllungen über eine ſchon Localverhältniſſe weiterhin gebotenen Maßnahmen zu bera-/fih das unglückliche Ereigniß zutrug, einige Freunde zum durch Theilung zu herrſchen. Der Artikel ſchließt 
weit vorgeſchrittene Bewegung gemacht worden, welcheſthen und vorzuſchlagen hat. Dieſe Vorſorge der Regie-Abendeſſen eingeladen und bewirthet. Um 10 Uhr. Abends mit den Worten: „Aber der Kunftgriff iſt mißlun⸗ 

von Serbien, als ihren Mittelpunct aus, die Ausein- rung dürfte wohl die Landesbewohner beruhigen, denn die verließ er in Begleitung von vieren ſeiner Gäſte die gen; ans Werk alſo, ihr Herren von Naney, es gilt 
anderreißung der europäiſchen Provinzen der Türkeiſgetroffenen Maßregeln fördern den Geſundheitszuſtand im Schänke und ging Arm in Arm mit zweien derſelben, ein neues trojaniſches Pferd zu erfinden.“ — Der 
ſich zum Ziel ſetzt. Es würden hiernach die verei- Allgemeinen und find ebenſo geeignet im Falle des wirkli⸗ während die anderen beiden in einer Entfernung von ein Prinz Napoleon hat bekanntlich nach der Mißbilligung 
nigten Donaufürſtenthümer mit ihrem gegenwärtigenſchen Auftretens der Cholera-Epidemie dieſer den Boden paar hundert Schritten hinterhergingen. Es dauerte nichtſſeiner Rede von Ajaceio allen ſeinen Stellen entſagt; 


Territorialbeſtande ſich vollſtändig unabhängig etabli⸗ zur ausgedehnten Verbreitung zu entziehen. lange fo begegneten fie einer Schaar Studenten, unterſer iſt nur noch Präfident der Commiſſion geblieben, 
ren, Serbien wurde Bulgarien, Bosnien und einen N denen ſich auch ein Soldat in Uniform (Graf Eu- welche mit der Veröffentlichung der Correſpondenz 
Theil der Herzegowina an ſich nehmen, den andern 1 lenburg) befand; es kam zu einem kurzen Wortwechſel Napoleon's I. betraut iſt. In dieſer Eigenſchaft hat 
Theil der Herzegowina würde Montenegro erhalten, ara und dann zu einem Handgemenge. Die Studenten, aneler nun den Befehl ertheilt, die betreffenden Arbeiten 
Griechenland endlich würde ſich durch Theſſalien, Ma⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. geblich zwanzig an der Zahl, ſchlugen mit ihren mitſzu beſchleunigen. — Die Japaner, welche hieher 


cedonien und Epirus vergrößern. Die Pforte ſei Wien, 3. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Blei ausgegoſſenen Stöcken um ſich und ſtreckten ſchnell gekommen ſind, haben keine diplomatiſche Miſſion. 
ſofort von dem Detail des Planes in Kenntniß ge- heute um halb 9 Uhr von Laxenburg nach Wien ge- die zwei Gefährten Ott's zu Boden. Mittlerweile 308 der Sie gehören ſehr vornehmen Familien an, haben 
jept und es ſei derſelben gleichzeitig jede Unterſtützung, kommen und wird, fo viel bis jetzt bekannt iſt, am Soldat ſeinen Säbel und verſetzte dem armen Ott zweilaber weiter keinen Auftrag, als über europäiſche Ger 
welche die Umſtände eben nöthig machen ſollten, zuge- 6. oder 7. nach Iſchl abreiſen und am 17. d. mit furchtbare Hiebe über den Kopf. Darauf lief die ganze werbs⸗ und Handelsverhältniſſe zum Frommen ihres 
ſichert worden. Noch glaubt der Correſpondent er-Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und den kaiſerlichen Geſellſchaft fort, und als die beiden anderen Freunde Ott's Landes Beobachtungen zu machen und Erfahrungen 


wähnen zu ſollen, daß die Fäden der Intrigue ſich Kindern nach Schönbrunn zurückkehren. an Ort und Stelle anlangten, kamen ſie gerade noch zeitig zu ſammeln. Sie reiſen in Begleitung eines jungen 
jenſeit des Pruth, auf ruſſiſchem Boden, verlieren.“ Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht trifft heuteſgenug an, um ihn aufzuheben und nach dem Hoſpital zu Marine Ingenieurs Herrn de Verny und haben ſich 
Die Sache werde in Wien ſehr ernft behandelt, ob⸗Abends aus Prag hier ein. bringen. Dort wurden ſeine Wunden verbunden; allein zunächſt nach Toulon begeben, gehen dann nach Lyon 


ſchon man zu hoffen ſcheine, daß der Ausbruch, nach Ihre Majeſtäten der König und die Königin vonſam nächſten Tage ftellte ſich der Kinnbackenkrampf ein, Paris, Belgien, Deutſchland und England. Sie wer⸗ 
dem er vor der Zeit zur Kenntniß der BetheiligtenSachſen find mit Gefolge Samſtag in Iſchl ange- und das arme Opfer hauchte endlich fein Leben nach Stunden den in dem Hotel einquartirt werden, welches Abd- 
ekommen, gar nicht ſtattfinden werde. Auch wir, kommen. furchtbarer Pein aus, die durch ſeine kräftige Körper: Con- el⸗Kader inne gehabt hat. 
ſchreibt die „Deb.“, glauben, uns der letzteren Anſicht an Ein Mitglied der in Wien eingeſetzten ſog. Cholera - ſſtitution noch verlängert wurden. (Graf Eulenburg iſt am) Der bekannte Republikaner Blanqui iſt aus 
fließen zu ſollen, aber nicht allein, weil der Plan „vor⸗Commiſſion hatte den Antrag geſtellt, auf diplomatiſchem 30. Auguſt von Bonn abgereiſt, da ihm nachträglich ge- dem Gefängniſſe, in dem er ſeit 1831 beinahe unun⸗ 
zeitig“ entdeckt worden, ſondern weil ſchwerlich in der von Wege dahin zu wirken, daß zur Verhütung der Verbrei- ſſtattet wurde — an den Manöver Uebungen ſeines Regi- terbrochen angehalten wurde, entſprungen und nach 
dem Correſpondent gezeichneten präeiſen Form beſtan⸗ tung der Cholera das Beiramfeſt der Türken in die kalteſments theilzunehmen.) N 5 Belgien entkommen. Mehrere Freunde Blanqui's haben 
den. Die freie Uebertragung des I'Italia fara da se Jahreszeit verlegt werde. Dieſem Antrag, meint die Preſſe, Nach Berichten aus Berlin vom 3. d. iſt der deſſen Flucht aus dem Spitale Necker begünſtigt. 
ins Serbiſche und Rumäniſche ſcheint uns doch zu ges können ebenſogut die Türken auch den Antrag entgegen Abgeordnete Tweſten Tags zuvor über Antrag, deriSie begaben ſich zur Zeit der öffentlichen Beſuche 
wagt. Sind die Dinge einmal jo weit gediehen, wieſſtellen, daß zur Verhütung der Anſteckung alle Europäer Staatsanwaltſchaft, durch den Unterſuchungsrichter zu den Kranken, die mit Blanqui in einem Saale 
der Correſpondent wiſſen will, fo bat fie nicht dieſdie Türkei verlaſſen mögen oder den europäiſchen Juden über ſeine bekannte Rede vom 20. Mai verantwort- waren und deren Namen ſie ſich zu verſchaffen wuß— 
heimatliche Sonne gezeitigt; dann dürfte aber das in dieſem epidemieſchwangeren Jahre verboten werde, dieflich vernommen worden. Die Staatsanwaltſchaft fin⸗ten. Im Gedränge gelang es dem berühmten Revo⸗ 
Ausbrechen der Bewegung durch in Wien gemachteſFeier ihres Verſöhnungstages in ſanitätswidriger Weiſe det in der Rede Beleidigungen und Verleumdungen lutionär zu entwiſchen. 
Enthüllungen nicht hintangehalten, höchſtens beſchleu- durch Faſten und tagelanges maſſenhaftes Zuſammendrän- öffentlicher Beamten und Behörden in Bezug auf Wie man der „N. Preſſe“ aus Paris ſchreibt, gehen 
nigt werden, und was in dieſem Ausbruch nothwen⸗ gen in oft ſchlecht ventilirten Localitäten zu feiern. Der ihren Beruf. Tweſten verweigert auf Grund desſdie Berathungen über die große Weltausſtellung rüſtig 
dig folgen müßte, liet auf der Hand. Wir habenſerſtgenannte Antrag beruht übrigens auf einer Begriffs Artikels 84 der Verfaſſung jede Auslaſſung überſvor ſich. Der Plan des Gebäudes iſt entworfen. Die 
vielleicht nicht Unrecht, wenn wir in dieſen Enthül⸗ verwirrung. Nicht das Beiramfeſt ſondern die Wallfahrt eine im Abgeordnetenhauſe gehaltene Rede. Form wird eine eiförmige und zugleich eine amphiteatra⸗ 
lungen nur Nachwehen der jüngſten Vorgänge in nach Mekka verſammelt große Menſchenmaſſen. Das Bei.“ Die „Berliner Montags Ztg.“ ſchreibt: Dez ſiſche fein, fo daß von dem Centrum, das von einem Gar 
Bukareſt ſehen und fie mit den Gerüchten in Zuſam⸗ſramfeſt wird in Städten, ohne Zuſammenfluß von Men- kanntlich trifft Se. Majeltät der König übermorgenſten gebildet wird, drei Reihen von Schaubühnen oder Ga- 
menhang bringen, welche der Pforte die Abſicht zu⸗ſchen zu verurſachen, wie bei uns das Neujahrsfeſt gefei- (Mittwoch) auf Schloß Babelsberg ein. Es iſt nochſlerien ringsum aufſteigen. Jenſeits dieſer Galerien an 
ſchreiben, eine definitive Beſeitigung der anormalenſert, indem man ſich gegenſeitig Geſchenke verabreicht. Die feine Beſtimmung darüber getroffen, ob die proſee⸗ der Peripherie des Gebäudes, ſollen die Maſchinen zu ſte⸗ 
Zuſtände in den Donaufürſtenthümern herbeizuführen. Wallfahrt nach Mekka anbelangend, iſt aber jeder Türke ſtirte Reiſe des Königs zur Theilnahme an den Be- hen kommen. Durch eine unleugbar geniale Combination 
Die neueſten Nachrichten, welche mit der weſtin- bekanntlich verpflichtet, ſelbe im Leben wenigſtens einmalſlagerungsarbeiten bei Neiße definitiv unterbleiben joll. wird es gelingen, was die Art der Aufſtellung der Ger 
diſchen Poſt in Southampton eingetroffen find, mel⸗ vorzunehmen. Der Koran befiehlt darüber, daß die Tür Dagegen wird der König die Manöver des Garde⸗ genſtände betrifft, ſämmtliche Wünſche zu befriedigen. Den 
den, daß die Blokade von San Domingo unter⸗ken im Monat Ramadan nach Mekka pilgern und den Corps und des IV Armeecorps (Sachſen) inſpieiren.meiſten Nichtinduſtriellen war es nämlich angenehm, daß 
brochen worden ſei. Die Stadt Cap Haiti ſei bom⸗ ganzen Monat bei Tage ſaſten, keinen Tropfen Waſſer— Die Angabe von einem Beſuch des Kaiſers vonſbisher ſämmtliche Producte je eines Landes zuſammenge⸗ 
bardirt, aber nicht genommen worden. trinken, nur nach Sonnenuntergang das zum Leben Unent- Oeſterreich, der in Iſchl und eines Beſuches des jun⸗ ſtellt waren, während die Industriellen lieber die gleichen 
In Chili iſt der Art. 5 der Conſtitution mitt behrlichſte genießen ſollen. Da nun die Türken nach Mond- gen Königs von Baiern, der in. Hohenſchwangau zu- Producte der verſchiedenen Länder mit einem Blicke über⸗ 
einer Interpretation verſehen worden, wonach allenſmonaten (ohne Correction) rechnen, und der Ramadan und geſagt worden wäre und in dieſem Herbſte am Ber⸗ſſehen hätten. Man wird nun die Einrichtung jo treffen, 
Nichtkatholiken geſtattet wird, in eigenen 1 mit ihm die Wallfahrt nach Mekka und der Beiram, im liner Hofe erfolgen ſollte, erhält ſich. Es werden be⸗ daß wenn man vom Centrum auf den radienförmig nach 
ihren Gottesdienſt zu üben. Ferner können ſie Schu⸗ Laufe von 33 Jahren auf alle Monate des Gregorianiſchen reits bezügliche Vorkehrungen dazu getroffen. — Wie der Peripherie ſtreichenden Gängen emporgeht, die Producte 
len gründen, in welchen ſie ihre Kinder in ihrem Kalenders fallen müſſen, ſo iſt ſchwer einzuſehen, in wel- uns Reiſende mittheilen, bemerkt man ſeit der Er⸗ſeines und desſelben Landes ſich dem Beſchauer darſtellen, 
Bekenntniß unterrichten laſſen dürfen. cher Weiſe hier die Diplomatie einſchreiten ſoll. nennung des F Me. v. Gablenz zum öſterreichiſchenſgeht man aber auf den mit der Peripherie parallel lau- 
In Nicaragua iſt der Geſandte von Guate⸗ Unter den k. Propoſitionen, welche für den un-Civil- und Militärgouverneur in Holſtein ſchon viele fenden Rundgängen herum, fo trifft man hier die Proben 
mala, Hr. Palacies in ſeinem Haufe in der Nachtſgariſchen Reichstag vorbereitet werden, wird, wieſder dortigen Bevölkerung ſchwarzs gelbe Kokar⸗der gleichen Waarengattung 6. B. Tuche, Chemikalien) aus 
des 12. Aug. ermordet worden. Es ift unbekannt, die „Id. Tanuja“ erfährt, jener über die Gerichts den tragen. — Lincolns älteſter Sohn, der 19 J. allen Ländern zur Vergleichung zuſammen. Außerhalb des 
welches die Motive des Mordes waren. f organiſation ein beſonderes Gewicht beigelegt, inſalt iſt, und in Paris zu einer geiſtigen Ausbildung ſich Gebäudes werden noch drei Abtheilungen fein: eine, wo 
Ein über Kiachta in London eingetroffenes Te- welcher das Princip der vollen Trennung der Juſtiz- ſeit kurzem befindet, wird, wie uns hier lebende Ame⸗ Waaren verkauft werden, eine wo intereſſante Proreſſe der 
legramm aus Shanghai vom 29. Juli thut der an⸗ pflege von der politiſchen Adminiſtration dem frühes|rifaner erzählen, ſpäter auch zu dem nämlichen Zwecke Production vorgenommen werden und eine dritte für Mo⸗ 
geblichen Einnahme von Peking keine Erwähnung. ken Comitatsſyſtem gegenüber zur Durchführung kom⸗ſeinen Aufenthalt in Wien nehmen. — In Folge der delle von Arbeiterwohnungen. 
eee men ſoll. Erhebung des Staatsminiſters a. D. Hr. v. d. Heydt N Portugal. 
Dem „Srbobran? zufolge wird dieſer Tage eineſin den Adelsſtand, find die van der Heydt⸗Straßeß Aus Liſſabon, 1. September, wird telegraphirt: 
T Krakau, 5. September. Deputation unter Anführung des hochwürdigen Bi- und van der Heydt⸗Brücke ſeit kurzem mit von der Ein neues Cabinet iſt noch nicht zu Stande gekom⸗ 
Wenngleich durch das Auftreten der Cholera in denſſchofs Platon nach Wien kommen, um Sr. Majeſtät Heydt⸗Straße und von der Heydt⸗Brücke bezeichnet men. Das Miniſterium hat den Cortes erklärt, der 
öftlichen und füdlichen Ländern von Europa für Galizien den Dank für die Errichtung eines ſerbiſchen Ober- [worden. } Prinz Amadeus ſei nicht zu dem Zwecke nach Liſ⸗ 
die Gefahr der Ueberkommung dieſer Krankheit direct nichtſgymnaſiums darzubringeu. Frankreich. f ſabon gekommen, den König Vietor Emanuel bei der 
vorliegt, ſo hat dennoch Se. Excellenz der Herr Statthal- Deutſchland. Paris, 2. September. Wie man meldet, iſt der Taufe des Infanten zu vertreten. Die Cortes haben 
ter Baron von Paumgartten nach Einvernahme der Am 2. d. iſt der Sechsunddreißiger-Aus⸗Zuſtand der in Neuenburg verwundeten Damen nicht|der Reife des Königs ins Ausland ihre Sanction 
ſtändigen Medieinalcommiſſion jene Vorkehrungen ins Lebenſſchuß in Leipzig, nachdem Abends zuvor eine ver⸗ unbedenklich: Fräulein Bouvet ſoll Blut ſpucken, weilſertheilt. Wie man verſichert, wird der König ſich in 
gerufen, welche durch Erhöhung der Salubrität in den trauliche Beſprechung vorangegangen, zu einer förmsjeine der eingeſtoßenen Rippen ihr die Lunge verletzt. Begleitung der Königin nach Italien begeben. 
einzelnen Orlſchaften geeignet find, einer verheerenden Aus- lichen Berathung zuſammengetreten. Die Mitglieder Die Prinzeſſin Murat bat ſich das Auge verletzt undd Nach einer lelegr. Depeſche aus Liſſabon vom 
breitung der Cholera zu begegnen und einzeln auftauchende für Oeſterreich haben abgeſchrieben, Preußen iſt ſchwachſbehält noch eine bedeutende Entzündung. — Der 2. d. iſt das neue Cabinet folgendermaßen zuſam⸗ 
Cholerafälle möglicht auf ſich zu beſchränken. Es wurden vertreten, Baiern, Württemberg, Sachſen, Heſſen Kaiſer hat dem Könige von Portugal das Schloßſmengeſetzt: Vicomte Caſtro, Miniſter-⸗Präſident und 
den Kreis- und Bezirksvorſtehern jene Mißſtände in den Darmſtadt und Braunſchweig vollzählig, die andern Compiegne zur Reſidenz angeboten, falls er ihn in Auswärtiges; Rodriguez Sampaio, Inneres; Paquito 
Städten und Dörfern bezeichnet, welche abzustellen ſind, Staaten theilweiſe. Im Ganzen find über die Hälfte Frankreich beſucht. — Emil Ollivier weiſt ſeine Er⸗ de Seinas, Juſtiz; Fontes, Finanzen; Graf Torres⸗ 
um der Cholera den Boden zu entziehen. Die Behörden der Mitglieder anweſend. nennung zum Ritter der Ehrenlegion zurück. — Hr. Novas, Krieg; Tavares de Almeida, Marine; Serpa 
wurden angewieſen aller Orten die ſorgfältigſte Markt“ Ueber den unglücklichen Vorfall in Bonn bringt die Thiers beendigt eben den dritten Band ſeiner Geſchichte Pimentel, öffentliche Arbeiten. 
und Reinlichkeitspolizei handhaben zu laſſen und die In.“„Times“ einen Leitartikel, dem wir folgende Darftellung von Florenz; auch Renan's Leben des Apostels Paulus 4 Großbritannien, 
faffen durch die Ortsgeiſtlichkeit über jene Schädlickeiten\des Thatbeſtands entnehmen: Ein Franzose, Namens wird demnächſt erſcheinen. — Langlais ift vor jeiner Aus Portsmouth ſchreibt man vom 29. v. 
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i iſtigen r m d | ita was für i „volles Bankett, an dem ſälumtliche in Wien anweſende Mit- ſtellt iſt, an den Rhein und ſchickte ihren Wagen nach Iffezheim 
U Wb 10 her ge 9 5 ee Kg 2777 Humanitätsanſtalten m 1 ö ie Aer Meran wegge arbeiter, der nordamerikaniſche und herzoglich⸗meiningen'ſche Con- zurück mit dem Bemerken, daß ſie zu Fuß nachfolgen Bee: Die 
ich eraubt ſind, alſo gänzlich erwer unfähig ſind, in ſo che wieſen worden, in der hat ſehr traurig, erbarmungswür⸗ ſul, Reichsrath Stöne u. A. Theil nahmen. Dr. Friedländer ver- unglückliche Frau kam nicht wieder und iſt mit Bestimmtheit aus 
Humanitätsanftalten aufgenommen werden dürfen; denn ſo dig und verzweiflungsvoll. las einen Bericht über die Thätigkeit der „N. fr. Preſſe, in wel⸗zunehmen, daß fie ſich in den Fluthen des Rheins den Tod gege⸗ 
lange der Menſch entweder geiſtig oder phyſiſch kräftig iſt, Nun kommen wir zu der Claſſe von Armen, welcheſchem hervorgehoben wurde, daß fie in dieſem erſten Jahre ihres ben hat; ihre Leiche wurde jedoch bis jetzt nicht aufgefunden. Die 


g g 2 ; 3 5 - über 7 i ; ichte ll in Folge des Todes ihres ei K üthi 
fo kann er arbeiten, und wer arbeiten kann, iſt nicht arm zwar arbeiten können und auch arbeiten wollen, denen] Beſteheus über 700.0 0 fl. in Umlauf ſaßte. Diefem Berichte, Dame 1 a augen eiıldes finmcrmgig 
und gehört ſomit nicht in ſolche Anftalten. Eine Läſſig⸗ es aber momentan an Arbeit und Verdienſt mangelt. eee le ee Nene Aber © anf bung hat ſich beftätigt, Die Leiche 
keit oder gar Protection bei der Aufnahme von Indivi- Solchen Armen wird dadurch geholfen, daß man ihnen freien Pr.“ vertheilt, das die Wiener Mitarbeiter dieſes Blaltes gefunden. E - 
duen in die Hoſpitäler iſt eine unverantwortliche Ungerech- ein unverzinsliches oder wenigſtens von jeder wucherifchen verfaßt hatten. 1 Die — 2 2 erinnert daran, daß auf dem ka⸗ 
tigkeit gegen andere Würdigere; denn es dürften ſehr we- Bedrückung freies Darlehen macht oder verſchafft. Sol. rk Ein Brestauer Kaufmann auß der Schmiedabrücke halte challſche t 7 ran übertondpesk e 

x 8 b h g — u teinen ehemaligen Gaſtwirth, der ihm bedeutende Summe ſchul⸗ſchen, mit . erten Hügel die Gebeine Konradin 
nige Verſorgungshäuſer beſtehen, deren Fonde und Räum- chen Armen wird es, wo nicht eine beſondere ngunf dete, unlängſt nach dem Schuldgefängniß bringen laſſeu. Um nun Kreuger's ruhen, der gerade in den deuiſchen Geſangskreiſen 
lichkeiten es geſtatten würden, eine unbeſtimmte Anzahl der Verhältniſſe obwaltet, möglich ſein, aus ihren jeden dem Kaufmann die Haft ſo koſtſpielig als möglich zu machen, als einer der populärſten Componiſten genannt wird, und erſucht 
, b in dieſelben aufzunehmen; werden daher noch falls den gemeinen Taglohn überſteigenden Arbeitsverdienſte debe 150 0 Ni Mi 7 5 Anzuge, der nen die Blößen die e e zu 40 neh alle und Pflicht gebieten. 
arbeitsfä eh ’ u 5 g 8 5 E er- bedeckte, nach dem Schuldarreſt begeben, um bei feinem Eintritt! le . mo. te Polizei if in Indiana im 
. hige Individuen darin aufgenommen, ſo müſſen die empfangenen Vorſchüſſe wieder zurückzuerſtatten. Fer von Seiten des Greditgebers neue Kleidungsſtücke beanspruchen Allgemeinen nicht viel werth — dies weiß Jedermann. Zuweilen 
oft ſolche Perſonen wegen Mangel an Fonden und des ner kann ſolchen Armen geholfen werden durch Beſchaffung zu können. Dieſes Mansver gelang ihm in der That, denn ſindet man jedoch auch unter den Poliziſten eine Perle, wie — 
Raumes zurückgewieſen werden, welche in der That wür⸗ von Arbeit entweder in den Werkhäuſern, in denen der ſdem betreffenden Kaufmann ging alsbald die Aufforderung zu, würdige Irlander in T., welchen man unter die Sicherheitswäch⸗ 
dig ſind aufgenommen zu werden. Wir fragen, was ſollen Arbeitsloſe Arbeit, Unterkommen und Unterhalt findet, oder für eine beſſere Kleidung feines Juhaftirten Sorge zu tragen. Derſter in jener Stadt Aufgenommen hatte, beweiſt. Vor Kurzem 
dann ſolche e eee bedauerungswürdige Menſchen durch Magazine, in welche jeder ſeine zu Haufe angefer a nen nach de Here 158 1 75 a 55 5 5 einen Helden I Date 4167 E a 
beginnen? — ie müſſen entweder in Noth und Elend ti } > 2 5 mit Kleidun e em Perſonalg-fängniß — wie erſtaunte Dame, b } Naben an der Hand führte, in hef⸗ 
gten Produkte liefern kann, die auf dieſe Art den Abſatz der böſe Schuldner, als er einen feuerrothen Rock, lgelbe ligem Streite begriffen. Er eilte zu den „belli “ 
zu Grunde gehen, 15 aber wenn ſie es vermögen, von markt dürftiger Handwerken und anderer Arbeiten bil— Beinkleider, eine himmelblane Weſte mit re fahrt auf ſeine Frage, daß es * — ngädtiicen — 
5 den a a * re der den. Sparkaſſen und auf wechſelſeitige Unterſtützung ge⸗ Buß ah e Chemiſetts 8 Glanzlederſtiefeln er- iſt, e pe rg Iudiana’s von den unbeque⸗ 
enſchen in „ d. h. betteln. Da jed ; : r blickte. Da dem Kaufmann in jener Ordre die Wahl der Far- men s eit ſein wollen. Der Mann will ſei⸗ 
jedoch bildete Genoſſenſchaften oder Vereine dürften auch gute Iner Gran mit Gewalt den einzigen Sohn abnehmen, die Mil 


der SE — Baroneſſe Knorring — wurde bereits im Rhein 
gefu ) 


tteln überhaupt und bei dem Beſtand las; R ben zu den betreffenden Kleidungsſtücken nicht vorgeſchrieben wor⸗ 5 0 5 
e ee nicht AR Karen: baer den war, fo blieb dem Inhaftirten nichts anders übrig, als ſich ter dabei 3 — . 7 e e 
7 icht ſelten, daß ſolche unglückliche M : (Fortſetzung folgt.) des nberſandten Anzuges zu bedienen und zur Belustigung feiner unnerutiſech. Ste gebietet der iriſche Poliziit Folgendes: „Was 
ſo geſchieht es nich ſel en, Slückli enſchen Mitinſaſſen als Papagey einherzugehen. Um aber dem Gelächter dame, laſſen 595 den Knaben los und gehen Sie zehn Schritte 
in die Hände der Polizei fallen = > ger 1725 Bu . FF 1 au 1 1 7 0 —— 25 endlich 5 übrig, 4 : An Sie hn 8 ei hiein 61er fährt er zu dem Bas 
fängniſſen den letzten Reſt ihrer 9 55 N als ſich vom Hauſe andere Kleidungsſtücke holen zu laſſen. ker re zehn Schritte, nach jener Richtung; wem 
ten und dumpfen Gefäng if Zur Tagesgeſchichte. „Man schreibt aus If fegen 2 Auguſt; Geſtern fuhr der Kuabe dann freiwillig nachläuft, . baer worin 10 — 


* f 5 7 inbüß ü A Loos * i 1 
Kräfte und ihrer Geſundheit einbüßen müſſen. Das Die Rebaction der „Menen freien Preſſe“ feierte amſeine ruſſiſche Gräfin, wel on län it in Baden ren!“ Es geſchah und der Knabe lief der Mutter ie Um⸗ 
folder Menſchen iſt ſodann, wenn ſie vor den Thüren derii. September den Jahrestag ihrer Gründung durch ein pracht⸗ wohnte, ni deren Gatte er — cee anger ſtehenden riefen dem oberen Sen Tanien Befall an 5 ei 


Mts.: Die Einfahrt der franzöſiſchen Flotteſunter den Todten gefunden; 
war von ziemlich heiterem, obgleich etwas dunſtigemſden Freiwilligen, welche den Sturm auf die Feſtung be 
Wetter begünſtigt. + Alle, Giebel und Thürme flagg⸗ gannen. Nach faſt 40jährigem Friedensdienſte wurde Sir 
ten, alles eingeborene und nicht eingeborene Volk war[G. Brown von Neuem zu den Waffen gerufen. 
von Morgens an auf den Beinen, alle Kehlen waren Türken zuerſt in Europa einbrachen, 
ſchon bald nach Mittag heiſer geſchrieen. Die Hur⸗ ganze Chriſtenheit, um die Ungläubigen hinauszuwerfen; 
rahs und der Kanonendonner der Schiffs- und Land. aber als Rußland Miene machte, das chriſtliche Werk zu 
Batterien wetteiferten mit einander. Das erſte fremdeſ vollenden, verbündeten ſich drei chriſtliche Mächte, um die 
Schiff, welches einlief und Anfangs für ein franzöſi⸗ muhamedaniſchen Eindringlinge zu ſchützen. So zog der 
ſches gehalten und deshalb überlaut begrüßt wurde, alte Sir G. Brown aus. Seine Diviſion litt furchtbar, 
war die öſterreich iſche Corvette „Erzherzogſaber fie nahm und behauptete die ihr von Lord Raglan 
Friedrich“. Erſt einige Stunden ſpäter, gegen 12ʃzuertheilte Höhe. Bei Inkermann erging es ihm ähnlich 
Uhr, kam die „Reine Hortenſe“ angefahren und hin- und er wurde verwundet. Er und ſeine ganze Schule 
ter ihr ein der „Magenta“ ähnlicher Widderdampfer, verachteten die Fortſchritte der modernen Kriegskunſt und 
ihr Bruderſchiff (Sister ship, jagen die Engländer) vertrauten, wie Wellington auf Drill und Bayonnet. Die 
nämlich, genannt „Solferino“, und dann ‚endlich die Sache des Offiziers war es, große Truppenkörper ſchnell 
aus acht weiteren Schiffen beſtehende franzöſiſche Mit⸗ und in hübſchgeformter Linie an den Feind heranzubringen 
telmeerflotte. Nun ging das Salutiren los, daß dieſund dann der perſönlichen Tapferkeit der Soldaten den 
Civiliſten ſich die Ohren hielten. Aber einen ſchönen Reſt zu überlaſſen. Sir G. Brown ſoll jedoch bis zu 
Anblick gewährten die bemannten Raaen, und als dieſſeinem Tode feit überzeugt geblieben fein, daß die Un. 
Matroſen von den Ragen der alten „Victory“ (des glücksfälle der engliſchen Armee vor Sebaſtopol nicht dem 
Flaggenſchiffes, auf welchem Nelſon bei Trafalgar alten, ſondern dem neuen Geiſte der Kriegsführung, der 
fiel), ihre Grüße den Franzoſen zuſandten, dachte Abweichung vom orthodoxen Wellingtonthum zugeſchrieben 
mancher Anweſende an den wunderſamen Wechſel derſwerden müßten. Die ſchmerzlichſte Lection erhielt der tap- 
Zeiten. Auch die öſterreichiſche Corvette und derffere alte Soldat durch den amerikaniſchen Bürgerkrieg, deſſen 
„Solferino“ wechſelten mit einander einen freundli⸗ Tactik ihm ſo unbegreiflich war, daß er ſich nicht enthalten 
chen Kanonengruß. Im Ganzen ſoll die Einfahrtſkonnte, feinen Gefühlen in einem Briefe an einen alten 
einen großartigeren Eindruck gemacht haben als in][Kriegskameraden Luft zu machen. Er hatte in der Schlacht 
Cherbourg. bei Bladesburg ein Regiment commandirt und war bei 
Aus Portsmouth ſchreibt man vom 30. v. Mts. : der Einnahme Waſhingtons durch eine Handvoll engliſcher 
Die Hauptaction, die bis jetzt vorgenommen worden iſt, Truppen im Jahre 1814 gegenwärtig geweſen. Jetzt 
war das am Dinſtag Abend den höheren Officieren derſſah er eine Million Soldaten gegeneinander in Waffen, 
franzöſiſchen Flotte an Bord des ſtattlichen „Duke of Wel. Washington von einer Armee von 100.000 bedroht und 
lington“ gegebene Diner. Die Geſellſchaft war eine ſehrſnicht genommen — eine neue Strategie. Kurz, es war 
gewählte, die Zahl der Geladenen nur etwa 60 oder 70, wirklich Zeit, daß der alte Soldat zur Ruhe ging und 
der Comfort alſo groß. Grade als die Sonne unterging, aus einer Welt ſchied, die er ſchon lange nicht mehr be- 
wurden die franzöſiſchen Gäſte an Bord des „Old Duke“ greifen konnte. g N 
gerudert. Ein Theil des geräumigen mittleren Verdecksf Seitens der Compagnie des atlantiſchen Telegraphen 
war in einen 250 Fuß langen und 25 Fuß breiten Ban- find Andeutungen veröffentlicht worden, welche über die 
kettſaal verwandelt worden, deſſen Ausſchmückung aus den Wiederaufnahme der Operationen etwas mehr Klarheit ge» 
buntfarbigen Fahnen und Flaggen vieler Nationen, ausſben. Es iſt die Beſtimmung getroffen worden, daß der 
Blumen und Immergrünpflanzen beſtand. Das prachtvolle, „Great Eaſtern“ während des Sommers 1866 mit einem 
in römiſchem Styl kunſtvoll gearbeitete Tafel- Service hatteſzur Legung einer neuen und zur Vollendung der begon⸗ 
Mr. Hancock der Admiralität geliehen. Wie der „Times“. nenen Leitung hinreichenden Kabelvorrathe nach Valentia 
Corr. erzählt, trägt jedes der 100 Stücke, aus denen das abgehen ſoll. Zuerſt wird das neue Kabel gelegt, welches 
Service beſteht, Namenszug und Wappen des Fürſten De- „von der gleichen vollkommenen Conſtruetion wie das 
midoff. Dieſer Magnat, auf deſſen Tafel in ſeinem Pa, erſte fein ſoll; dann kehrt das Rieſenſchiff zurück von Neu: 
laſte zu Florenz dies Tiſchgeräth und Geſchmeide eine Zeitſfoundland zu der Stelle, wo das letzte Kabel gebrochen iſt 
lang geprangt hat, hatte es für 24.000 Lſtr. beſtellt; aber und ſucht es aufzufiſchen. Die Koſten des neuen Kabels 
auf eine oder die andere Weiſe iſt es wieder in den Be. ſſeiner Verſenkung, und der Vollendung des gebrochenen 
ſit des Verfertigers, Mr. Hancock, gerathen. Beſonders Kabels werden auf 500,000 Lſtr. angegeben. 
ſchön und maſſiv ſind die dazu gehörenden Blumenvaſen, g „ 5 
die bei diefem Bankett mit den ſeltenſten exotiſchen Blu Nach Berichten aus lorenz wurde auf Antrag 
men gefüllt waren. Im Glanz der zahlreichen Wachsker- des Kriegsminiſters der Oberſt Tamajo von ſeinem 
zen konnte man die kleinſten der ſinnreichen Basreliefver.Grade ſuspendirt, weil er als Deputirter ſich dem 
zierungen daran genau ſtudiren. Bald nach 7 Uhr bega⸗[Proteſt gegen das miniſterielle Rundſchreiben ange— 
ben ſich der Herzog von Sommerſet, Lord Clarence Pagetſſchloſſen hatte. a — 
und die anderen Lords der Admiralität an Bord und als Aus Rom, 24. Auguft, wird der „Italie fol⸗ 
M. de Chaſſeloup - Laubat erſchien, ging ihm der Herzog an gende abenteuerliche Geſchichte geſchrieben: Ein belgi— 
den Eingang des Verdecks entgegen. Jedem engliſchenſſcher Prieſter, der von Rom nach Deutſchland abzu⸗ 
Gaſt ſaß ein franzöſiſcher Officier zur Rechten. Der ma⸗ſreiſen im Begriffe war und mehrere 


Audienzen bei 
teriefle Theil des Banketts, das eigentliche Eſſen und Trin. dem Papſte, bei Cardinal Antonelli und bei Franz II. 
ken ſoll über alles Lob erhaben geweſen ſein und ſichtlich gehabt hatte, wurde von den Franzoſen verhaftet und 
auf die entente cordiale der Anweſenden gewirkt haben. 5 Toulon gebracht; es ift von einer Verſchwörung 
Was die Behaglichkeit in eben ſo hohem Grade fördern 5 Rede, welche Verzweigungen in Frankreich haben 
mußte, war die Abweſenheit aller Trinkſprüche. Es wurde lol. Weitere Aufklärungen wären abzuwarten. 
kein einziger Toaſt ausgebracht, ſondern nach der Tafel N Nußland. 
ſpazierten die Gäſte auf allen Theilen des grandiöſen Schi“ Der Kaiſer Alexander iſt dem „Golos“ zufolge, 
fes umher und weideten ſich am Anblick des von zahlloſen mit dem Großfürſten Thronfolger und dem Großfür⸗ 
Lichtern erhellten weiten Hafens. Um 10 Uhr empfahl ſich ſten Wladimir Alexandrowiez und Michael Nikolaje— 
Herr Chaſſeloup-Laubat und feine Abfahrt war das Signalſwiez am 26. v. M. in Moskau angekommen. Von 
zu einer ſehr ſchönen Illumination des im alten maleriſchenſder Bahnſtation begab ſich der Kaiſer wie gewöhn⸗ 
Styl gebauten Linienſchiffes. Alle Stückpforten wurden zuſlich in die Iwerſche Muttergottescapelle und hierauf 
ſtrahlenden runden Fenſtern, das ganze Schanzdeck und dielin den Kreml. Auf dem Wege dahin begrüßten 
Spitzen der Ragen hüllten ſich in blaues Licht. — Geſtern[Volksmaſſen den Kaiſer. Die Stadt war feſtlich be— 
Abend ſollte ein zweites Admiralitäts-Banket von mehrſleuchtet. Am 27. wohnte der Kaiſer mit dem Grob: 
offteiellem und politiſchem Anſtrich ſtattfinden; denn dielfüriten einem Gottesdienſte in der Kathedrale bei 
Toaſte waren von dem Bankett Programm nicht ausge- und beſuchte das Czudower Kloſter. Der ganze Kai— 
ſchloſſen, im Gegentheil. Sie werden natürlich ein Ab- ſerplatz war mit Menſchen angefüllt, die den Kaiſer 
klatſch der Cherbourger Toaſte ſein, und kein hieſiges BlattImit Hochs begrüßten. Vor ein Uhr war große Pa⸗ 
ſcheint es der Mühe werth gehalten zu haben, ſich ihren lade der Leibgarde. Um halb 2 Uhr war im Palais 
Inhalt für dieſen Morgen telegraphiren zu laſſen. Kreml ein Diner, wozu vornehme Perſonen der Haupt: 
Am 2. September Vormittags hat die franzöſiſcheſſtadt geladen wurden. Um 3 Uhr beſuchte der Kai— 
Flotte den Hafen von Spithead wieder verlaſſen. ler einige Schulen und das Marienipital. Am 28. d. 
In Briſtol kam es neulich zu einer blutigen Mitlags nahm der Kaiſer auf dem Chodyner Felde die 
Rauferei. Mitten in der Nacht wurden die Be— Revue aller Truppen ab und war über den vorteeff⸗ 
wohner durch Geſang und Kerzenſchein aus dem Schlafllichen Stand und die Ordnung dieſer Truppen in je— 
geweckt. Es war eine Mitternachts- Procefjion der der Beziebung zufriedengeſtellt. Nach der Revue wa— 
proteſtantiſchen Benedietiner, die in weißenſren alle Commandanten der beſonderen Truppenab⸗ 
Talaren, jeder eine brennende Kerze in der Haud, theilungen zu einem Dejeuneur dinatoire im Petrow— 
ſingend durch die Straßen zogen. Von einem beleb- Palais geladen. 3 
ten Wortwechſel, in welchem der Prior Cyprian und Der Großfürſt Nikolaus Nikolajewicz begab 
Seitens der Angreifer ein denkgläubiger Hebräer eine ſich am 19. v. M., nachdem er am 18. nach verſchiedenen 
ehr energiſche Rolle ſpielten, kam es zu blutigen Manövern beigewohnt hatte, nach Skierniewiee 
Thätlichkeiten, die nur durch bewaffnetes Einſchreitenſauf die Jagd, wozu der Statthalter, die Suite und 
der Polizei beruhigt werden konnten. Die vom „Bru⸗ andere vornehme Perſonen geladen waren. Dort wurde 
der Ignatius“ begonnene Kloſterbewegung macht nichts der Großfürſt vom General A bramowiez und einer 
deſto weniger Fortſchritte im proteſtantiſchen England. Chrenwache mit einer Regimentsfahne empfangen. 
Der Bau des zweiten Kloſters iſt bereits vollendet. Die Zwiſchenſtationen zwiſchen Warſchau und Efier- 
und in dieſem Augenblicke werden Fonds für ein drit⸗fniewiee waren mit Blumen und Guirlanden geſchmückt 
tes geſammelt. a He war am een ar — 
den wenigen lebenden Veteranen, in denen Er zogen mit der Chiffre des roßfür 2 
ſich — > Jahrhundertes perſonificirt, iſt richtet ;ö@blteiche Velkshaufen begrüßten überall den 
wieder einer dahingegangen, Sir George Brown, wohl es teilenden mit aufrichtiger Freude. Nach beinen 
der letzte große General aus der Wellington'ſchen Schule, plendiden Dejeuner im dortigen Palais fuhr = 
der am 27. v. M. auf ſeinem Landſitze von Linkwood der Großfürſt mit allen anweſenden Gäſten zur Jagd, 
Laſt eines 80 jährigen Lebens erlag. Die erſte militäriſcheſdie Ser Stunden dauerte. Von 10 3 
Expedition, an welcher der verſtorbene General als Unter- hatte 15 zwei größten der Großfürſt ſelbſt erlegt. 
lieutenant theilnahm, war gegen Kopenhagen gerichtet (1807) Um 92 8 uhr Abends kehrte der Großfürſt nach 
Bald darauf finden wir den jungen Offizier auf der eee Sfierniewice eingenommenen Thee nach 
renäiſchen Halbinſel, wo er unter dem „eiſernen“ Welling ⸗ a: zur 
ton an all den hartnäckigen und blutigen Kämpfen theil- a gen 1 
nahm, welche den britiſchen Triumphzug vom Uebergang alien . 
über den Duero bis zur Belagerung von Toulouſe bezeih| Beglei er, 
neten. Bei Talavera wurde er verwundet und halb todt 20. beendig 


nen mit bengaliſchem Feuer prachtvoll 
Gegen 9 Uhr beſuchte der Großfürſt in 
des Grafen Berg das große Theater. Am 
te der Großfürſt die Reihe der feierlichen 


bei Badajoz gehörte er zu Revuen mit einem 


großen Manöver und begab ſich 
dann auf den weitern Weg nach Brzesé Litewski. 
Der „Ruſſ. Invalide“ brachte einen Artikel über die 


Als die Feuersbrünſte, welche jetzt die ruſſiſchen Städte verwüſten, 
vereinigte ſich dieſund beſchuldigt die Partei des „Kolokol“ an den Brandle— 


gungen betheiligt zu fein. Der Heraugeber des „Kolokol“ 
Hr. Alexander Hertzen, veröffentlicht in Folge deſſen ein 
Schreiben, in welchem er lebhaft gegen eine ſolche Ver— 
leumdung Einſpruch thut. Er würde den „Juvaliden“ 
verklagen, wenn in Rußland bei den Gerichten Hilfe zu 
finden wäre. So aber fordert er die Ankläger auf, Beweiſe 
für ihre Beſchuldigung zu liefern; er ſei bereit, ſie in den 
öffentlichen Blättern oder vor den Gerichten Englands oder 
der Schweiz zu widerlegen. 
Amerika. 

Das Theater des Direetor Ford, in dem Lincoln 
ermordet worden, iſt nach Berichten aus NewYork nun 
definitiv in ein Archiv für die Vereinsſtaaten und zum 
Director deſſelben Dr. Siebert ernannt worden. 


——— — —— — ä 
Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, den 5. September. 

Ueber die Feier des a. h. Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät unſe⸗ 
res Kaiſers wird uns nachträglich aus Neumarkt noch berichtet: 
Auch in Neumarkt wurde der Geburtstag Seiner k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät in würdiger Weiſe gefeiert. Der auf ſeiner Firmungs⸗ 
reiſe in Neumarkt anweſende hochwürdigſte Tarnower Herr Biſchof 
celebrirte unter zahlreicher Aſſiſtenz das Hochamt, nach deſſen Bes 
endigung der ambroſtaniſche Lobgeſaug und dann die Volkshymne 
abgeſungen wurde im Beiſein aller k. k. Beamten, des Lehrkör⸗ 
vers, der Schuljugend und einer zahlreichen Menge Andächtiger. 
Nach 4 Uhr Nachmittags war große Tafel bei dem k. k. Herrn 
Vezirksvorſteher, woran der hochwürdigſte Herr Biſchof mit feiner 
zahlreichen geiſtlichen Begleitung, viele Geiſtlichen aus der Umge⸗ 
gend, der zufällig anweſende k. k. Schulraih Herr Dr. Macher, die 
k. k. Bezirksamtsbeamten, der k. k. Finanzrath⸗Commiſſar, der 
Schuldirector, der Bürgermeiſter und die Etadtrepräjentaug tbeil— 
nahmen. Um 7 Uhr Abends wurde ſonach von ſeiner biſchöflichen 
Guaden der Toaſt auf das Wohl Seiner k. k. Majeſtät und des 
allerhoͤchſten Hauſes ausgebracht und ſolcher von allen Auweſenden 
mit wahrhaft herzerhebendem Euthuſtasmus beautwortet, welchen 
feierlichen Moment Pollerſchüſſe der Stadt kundgaben, welche auch 
während des Hochamtes ertönten. . 

a Die „Slovauska Beſeda“ in Wien hatte in einer Sitzung 
beſchloſſen dort eine ſlaviſche Bibliothek zu gründen, Zu dieſem 
Zweck hat dieſer Verein in allen Provinzen des Kaiſerreichs Bezie— 
hungen angeknüpft, um Werke in ſlaviſcher Sprache zu gewin⸗ 
nen und er fordert nun alle Autoren, Buchhändler, Herausgeber 
u. ſ. w. auf, ihm Bücher und Broſchüren zur Complettrung dieſer 
Bibliothek zu ſenden. Viele Perſonen haben es übernommen, die 
zum Geſcheuk erhaltenen Werke an den Beſtimmungsort zu ſeu⸗ 
den. In Krakau haben ſich dieſer Pflicht unterzogen die Buch: 
händler HH. Czech und Baumgardten und Hochw. Tupy 
Gablonsky) Pfarrer in Zwierzyntec. Die Einſendungen 
hen unter der Adreſſe: Slaviſche Beſeda in Wien, Maximiliaus⸗ 


ſtraße Nr. 4. — 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden durch die Markt⸗ 
auſſicht bedeutende Quantitäten unreifer Pflaumen und Birnen, 
dann eine große Menge verdächtiger und giftiger Schwämme 
confiscirt und vernichtet. Auch in den Fleiſchbauten au Stefaus⸗ 
Platze wurde eine ftrenge Reviſion vorgenommen. Unter der Grün: 
waare bemerkte man hie und da angefaulte Kartoffeln und es 
wurde das Sichten derſelben ſogleich verfügt. 

@ Ueber den Stand der diesjährigen Ernte bringt 
der „Czas“ eine Reihe von Berichten, denen wir Folgendes entneh⸗ 
men: Im Jasloer Kreiſe find die Feldfrüchte ſehr ſpärlich ausge⸗ 
fallen. Der Raps und Roggen total mißrathen. Weizen etwas 
beſſer aber nur im Korn, denn in Scheunen iſt eine Leere. Gerſte, 
Hafer und Bohnen ſehr ſchön. Zeitiges Heidekorn ſchlecht, ſpä— 
ter geſäetes hübſch. Erdäpfel 
Ernte. Der Regen hat dort wenig Schaden angerichtet, weil 


bereist hat, ſoll vergangene Woche dem Präſtdent der Brodyer 
Handelskammer, Herrn Kallir, verſichert haben, daß er zur Ver⸗ 
einigung der Kiewer Bahn mit der galiziſchen Brody für den 
geeigneteſten Punct erkannt hat und dieſen Plan feiner Regierung 
zur Beſtätigung vorlegen wird. Zu dieſem Zwecke wird von Dubno 
aus eine Zweigbahn nach Brody geführt werden. 

@ Der bekannte Pianiſt Hr. Czerwinski hat ſich von Sta, 
nislau und Brzezan nach Tarnopol begeben, wo er einige Con⸗ 
certe geben wird. 
® In Lemberg ſollte am 2. d. auf Grund der von der Regie⸗ 
rung ſchon beftätigten Statuten die kaufmänniſche Reffource 
eröffnet werden. 

4 Die rutheniſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft unter Direction 
Hrn. Baczynski's hat ſich am 31. v. von Stanislau nad 
wi pi is begeben, wo fie bis Ende September Vorftell ingen 
geben wird. 

@ Die Stadtgemeinde Drohobyez hat zum Wiederaufbau 
des abgebrannten Kloſters zu Buczacz 100 fl. geſchenkt, wofür 
der Vorſtand des Baſilianer Ordens ſeinen herzlichen Dank ab⸗ 


geſche⸗ 


und Samenklee verſprechen gute briefe mit Coupons fl. p. 100 


ſtattet. 

»In Sniatyn wurde am 13. v. im Pruthfluße die Leiche 
eines Bauers gefunden, bei deren Beſichtigung ſich ergab, daß 
der Hals des Ertrunkenen durchſchuitten war. Der Verunglückte 
heißt Dmytro Marymczuk, Gürtler aus Mikulince. Aus der 
eingeleiteten ſtrafgerichtlichen Unterſuchung wird ſich herausnellen, 
ob ein Selbſtmord oder das Verbrechen des Mordes vorliegt. 

4 Die Poſtroute von Lemberg nach Czernowitz iſt vom l. d. 
in Bobrka geändert worden, und wird von nun an Gmal in 
der Woche abgehen. Neben den bisherigen Fahrten zwiſchen 
Lemberg und Tarnopol wurde vom 1. Mai bis letzten September 
eine tägliche Wagencommunication für vier Perſonen eingeführt. 
Ju Bobrka und Strzelska nowe wurden die bisherigen Er⸗ 
peditionen in volldändige Poſtämter ungeändert. Eudlich wurde 
vom 1. September die Briefpoſt auf die Route Kalusz⸗Wojui⸗ 
16 w⸗Halicz verlegt. 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— Die Eröffnung der Turnau⸗Kraluper Bahn findet 
definitiv am 1. October ſtatt. Es wird mit größtem Fleiße auf 
dieſer Trace gearbeitet, um die Wächterhäuschen und Bahnhofs 
Gebäude gleichzeitig fertig zu bekommen. Das für die Stationen 
deſigmrte Beamten⸗Perſonale hat bereits am 15. September den 
Dienſt angetreten. 

Wien, 4. September, Abends. [Czas.] Nordbahn 1675. — 
Credit⸗Actien 174.10. — 1860er Loſe 88.35. — 1864er Loſe 78.60. 

Paris, 4. Septbr. 39 Rente bei Schluß 69.20. 

Breslau, 4. Septbr. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 62— 74, 
gelber 61— 71. Roggen 51—54. Gerſte 35 —40. Hafer 23—28. 
sıtjen 54 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 260-282, 
Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 252— 268. — Sommertübſen 
(per 150 Pfund Brutto) 208—220. 

Berlin, 4. September. Status der preußiſchen Bank: Bar⸗ 
vorrath 68,197,000 Thlr., Papiergeld 2,122.000, Portefeuille 
81,519.00, Lombardbeſt. 12,697.000, Staats papiere 15,7 05.00% 
Notenumlauf 123,057.000, Depoſiten 22, 249.000, Guthaben der 
Staatscaffen 12,992.000 Thlr. 

Die preußiſche Bank hat das Wechſeldiscont auf 55 und den 
Lombard auf 545 erhöht. 

Lemverg, 2. Septbr. Holländer Ducaten 5.11 Geld, 5.15 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 13 Geld, 517 W. — Nuffis 
cher halber Imperial 884 G., 8.98 W. — Huf. Silber + Hus 
el ein Stück 1.67 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.42 G., 1.45 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
160 G., 162 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
68.47 G., 69.08 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
719 G. 7201 m — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
Coup. 71 25 G., 71.92 W. — National⸗Aulehen ohne Coup 72 88 
G. 73.59 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eifenbahn⸗Actien 192.67 
G. 195.— W. 

Krakauer Cours am 4. Sept. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
fl. vol. 904 verlangt, 894 bez. — 
Poln. Bauknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 470 verl., 402 bez 


das Getreide damals in Scheunen oder auf dem Felde in Haus) — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. ͤſterr. W. 144 verl., 


fen war, die Körner werden vorzüglich und ſchwer ſein. Die 
Arbeitspreiſe waren weit geringer als in früheren Jahren, au 
Arbeitern war Ueberfluß; 20 — 30 fr. war der Arbeitslohn. — 
In der Gegend von Mielee (Tarnower Kr.) iſt die Ernte ganz 
eingeheimſt. Der Weizen iſt, mit kleiner Ausnahme, vom San 
an der Weichſel bis zum Gebirge au der Mündung des Dunajee 
gut gerathen. Roggen ſchlecht gerathen, denn in beſten Feldern 
gab es die Hälfte deſſen, was fonft, überdies iſt der Ausdruſch 
nicht gut. Gerſte im Korn ſchön, Stroh kaum die Hälfte. Hafer 
im Korn und Garben kaum die Hälfte der gewöhnlichen Ernte. 
Raps überall mißrathen. Erbſen ſchön, aber kleine Ausbeute. 
Hirſe und Heidelorn ganz ſchlecht. Samenklee au der Weichſel 
und Mislofa gut, in höheren Gegenden schon eine halbe Meile 
vom Ufer entfernt, ſchlecht. Erdaͤpfel im Allgemeinen ſehr gut 
und geſund verſprechen eine bedeutende Ernte. Falls die Erd: 
äpfel mißrathen wären, oder noch faulen würden, wäre Hungers⸗ 


noth unter dem Volke zu befürchten, weil dasjenige, was der 


Bauer ſäct, mißrathen iſt; wenn die Erdaͤpfel aber nicht faulen 
(hier bemerkt „Czas“, daß ſie um Krakau ſchon faulen) iſt bei 
der Billigkeit des Getreides und dem ſteis zu findenden guten 
Erwerb in Höfen keine Gefahr. Kohl in im ſchlechten Stand: 
Heu im Allgemeinen ſehr ſchön, aber nicht viel. D 


— Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. 
161 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. sſterr. Währ. 
1073 verl., 1063 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 verl. 
5.08 bez. -- Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Muſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 8.90 verl., fl. 8 75 bez. — Galiz. Pfandbriefen 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebit laufenden Couvons in C.- Mze. fl. 73] verl., 721 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 73 verl., 
721 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
öſtr. Mähr. 196.— verl., 193.— bez. 
Neueſte Nachrichten. 
Leipzig, 3. September (Nachts). Der Sechs⸗ 
unddreißiger⸗Ausſchuß beſchloß im Einvernehmen mit 
dem engeren ſchleswig⸗holſteiniſchen Ausſchuſſe nach 


141 bez. 


as Volk, heißt 


langer Berathung einen deutſchen Abgeordnetentag 

auf den 1. Oetober nach Frankfurt einzuberufen. 
Baden⸗Baden, 4. September. Der König von 

Preußen wird am 6. von hier abreiſen, in Darm 


es noch am Schluß, wird faft überall mit jedem Tag moroliſcher, ſtadt mit der Königin von England zuſammentreffen, 


andächtiger, nüchterner und deshalb auch arbeitſamer und denkt 
Ihre Exiſtenz beſſert ſich 


In der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. wurde der x - 
Bezirk) meldet aus Schleswig: Der Lan 


| An dem am 14. d. 
Leichnam fanden ſich Spuren einer gewaltiamen Ermordung. na⸗ 


ſchon mehr an ſich und die Seinen. 
ungemein. 


Grundwirth Anton Marysik in Binezvee (Mogıkaer 
auf ſeinem Grunde im freien Felde todt aufgefunden. 


mentlich Meſſerſtiche am Halſe. Die Unterfuchung iſt 

* Am 18. v. M 
ſchreibers beim Gorlicer k. k. Bezirksamte ſammt ihrem 
Guymnaſialſchulen beſuchenden Sohne als ſie in Begleitung ihres 
Gatten von Gorlice nach 
gefeiert wurde, gereiſt, i 
Bialafluße zwiſchen 


eingeleitet. 


n dem von Regenwaſſer angeſchwollenen 


Fluß umgeworfen wurde und der hintere Theil des Wa 
loggetrennt hat. Der Fuhrmann Namens Czyrnianefi 
Gatte der Verungluͤckten haben ſich gerettet. 

u der Nacht vom 24. auf den 25 v. M. brach in dem, 


bewohnten & 


ück. Während der Rückkehr waren alleſtropolit 


ſaſt das ganze Haus einaſcherte. 


ein Mann, nach gen g j 
Stomka aus Swigtuifi, welcher vom Niepelomicer Markte heim 
kehrend, in dieſem Schankhauſe übernachtet, derart verbrannte, 
Rap nur mehr faſt ganz verkohlte einzelne Körpertheile nach dem 
gegen Feuerſchaden nicht verſichert; der Schaden, wel 


iſt Frau Parylewiez, Gattin des Tags 
die 


Brunary, wo an dieſem Tage ein Ablaß 


Wawka und Floiynka (Kronicaer Bezirk) er: . : - J 
frunfen, indem der Wagen während des Hineinfabrens in den niteur“ veröffentlichtes Deeret annullirt, als Webers 
gens ſich ſchreitung der Befugniß 
und der Generalrathes für das Departement der Seine und 


dem Schaja Lippner eigentümlichen, durch Samuel Monderer 
chanthanſe Nr. 32 zu Rzaka Feuer aus, welches 
Leider iſt bei dieſem Unglücks⸗ 
falle auch der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen, indem 
flogener Erhebung der Schloſſer Andreas 


nd ingeäfberte Schankhaus war 5 2 7 
dendedeorgefunden wurden. Das eingeäf cer durch nern Natoli wird auch die Leitung des Unterrichts. 


wahrſcheinlich in Frankfurt überna 
ſtag Abends in Berlin eintreffen. 
Kiel, 3. September. Die heutige „Kieler Ztg.“ 
desregierung iſt ihre 
erfolgende Auflöſung angezeigt worden. 
Der Sitz des Civil- und Militärgouverneurs für Hol— 
ſtein wird nach Kiel verlegt; deſſen Amtsbeginn iſt 
auf den 15. d. feſtgeſetzt. — F.⸗M.⸗L. Freiherr von 
Gablenz wird bis zum 14. d. eintreffen, um Herrn 
v. Halbhuber abzulöſen. 
Paris, 4. September. 


chten und Donner⸗ 


Ein im heutigen „Mo- 
aränzen, den Beſchluß des 


Marne, welcher den Wunſch ausſpricht, daß das Ges 
ſetz den Generalräthen das Recht geben möge, über 
die ſtreitigen Departementswahlen zu beſchließen, und 
daß die Aufmerkſamkeit der Regierung darauf binges 
lenkt würde, ob es nicht angemeſſen wäre, den Gene 
ralräthen das Recht zu verleihen, ihre Bureaumitglie⸗ 
der zu ernennen. 

Florenz, 3. September. Der Miniſter des Ins 


dieſen Unglücksfall verschiedenen Parteien erwuchs, beträgt 500 fl. miniſterinms fortführen. 


Verdachtsgründe walten vor, daß dieſes Feuer gelegt geweſen. 
d Aus Wojnicz wird dem 

des 

gem 

Hechw. Blaſius Gwiazdon, 

— der Stadt verliehen hat. 
* 


Rom an friſcher Bergluft ſich zu laben. 

Aus 
bahnlinie von 
geführt werden 


„Czas“ geſchrieben, daß am Tage 
Geburteſeſtes Sr. Majeſlät des Kaiſers der dortige Magiftrar 
einſchaftlich mit dem ſtadtiſchen Ausſchuß dem Ortspfarrer 
Mitglied des Stadtausſchuſſes das 8. Auguſt. 


m 28. v. kam in Rzegestow Se. Hochwürden der Mes 
Joſef Sembratowiez an, um vor feiner Abreiſe nach 


Brody wird dem „Ezas“ geſchrieben, daß die Eiſen⸗ 
Warſchau nach Kiew definitiv über Dub no 
wird; und der Miniſter der Land» und Waſſer⸗ 
Bauten General Melnikow, der die Sränz Wege Galiziens 


Nom, 3. September. Prinz Joſeph Bonn 
parte ift geſtorben. 

Trieſt, 3. September (Ueberlandpoſt). Bom bay, 
Der Radſchah von Bhutan machte den 
Briten Friedensvorſchläge; die Erneuerung des Krie⸗ 
ges iſt unwahrſcheinlich. Die britiſchen Truppen wer⸗ 
den von Krankheiten ſtark heimgeſucht. Die Abtres 
tung der franzöſiſchen Beſitzungen in Indien an Eng⸗ 
land iſt neuerdings in Verhandlung. 


Verantwortiigper Nedasteur: Dr. N. Boczer. 


A ts ' 5. Der Offerent muß ſich im Offerte ausdrücklich er⸗ezasie dor ie i 
64) 0 5 1 etelc eczang nie zostala, do rak kuratora w osobie 7 
ö tt klären, daß er ſich den ihm bekannten allgemeinenſadw. p. Dra. Rybickiego un poprzednio ustanowionego. Anzeigeblatt. 


und ſpeciellen Bedindniſſen und Preistarifen auch Z Rad k. Sad d 
Kundmachung. (871. 2 dann e wenn ſein e auch nur auff Rzeszöw, 25 ns 2 Er 
tan a eine kürzere Zeit als die im Eingange dieſer Kund- 8 
800 Fa Hi er x 5 on 1 e ausgeſprochene Dauer genehmigt werde n Gegen Zahnschmerzen. 

k. in Wien in Strafſachen erkennt e. um augenblicklichen Sti ben i 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Majeſtät ver- 6. Auf Offerte, welche den hier angeführten Bedingun⸗ N. 9995. E d y kt (873. 2-3) F. ee ee ene Rad! — 
un Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: gen nicht vollkommen entſprechen, wird eben ſo wie a f - als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. @14 58 
78 oſen und Dornen von J. C. Ott“, Verfaſſer der ‚Erin auf ‚nachträgliche, erſt nach Beginn der DBerhandlung| - C. k. Sad obwodowy Tarnowski zwaywszy, Ze ler- Zu haben bei: Carl Herrmann in Kral ) 
nerungen Hans des Berner Milizen“ zweites Bändchen überreichte Offerte, dieſe mögen wie immer beſchaffen mina lieytacyjne celem przymusowe) przedazy döbr = 
en haltend: 1. Kein Spion und doch ein Spion (politiſche ſein, keine Rückſicht genommen. Odporyszowa 2 przyl. Niecieezä i Podlesie, p. Eleonory 
Humoreste), 2. Briefe eines Schweizer Soldaten in Nen. K. k. Genie ⸗Direction Fihauzer i pozostafej masz Henryka Fihauzera wWiasno- . auf den Namen Wilhelm Po- 
pel unter Ferdinand II., Bern, 1864, R. F Haller ſch“ Krakau am 31. Auguſt 1865. seig bedaeych, tutejszo-sadowa dehwalg 2 due 51 gru- powski am 18. Mai 1865 ausgeftellt 
8 ehr udötel und Vorlailshänpfüng, dag Biber der dnia 1864 1. 46450 wyznaczone, bezskutecznie uply- Paß iſt am 3. September d. J. in Verluſt 85 — 

törung der öffentlichen Ruhe nach 9 65 lit. a. St. G. — |nely, przeto w ostateeznem zalatwieniu protokölu ko- Der ehrliche Finder wolle denſelben im National « Soter 
B. begründe und verbindet damit nach 8 36 des P. G. L. 13807. 874. 2.8 misyi 2 praes. 27 BE 1865 do l. 6141 wzgledem Sofephsgaffe) Nr. 3 abgeben, wo er eine angemeſſene 
das Verbot der weiteren Verbreitung. ne Edykt. (874. )|warunköw przedaz ulatwiajaeych zdzialanego, na prosbe Belohnung erhält. (879. 1-3) 
Won k. k. Lundesherſchte in Sträfficen. d 1 Sad’krajowy Krakoweki jako $a4 wekslöwy|prowadkatej egiekueya P. denen Le ee bee . 
Wien, am 30. Auguſt 1865. f niniejszym edyktem niewiadomego 2 miejsca pobytu przedasy tychäe döbr, na zaspokojenie uzyskanéj pre- 
Der k. k. Vice ⸗Präſident: p. Antoniego Marcelego Bugajskiego zawiadamia, iz — 1 kr sumie 7058 Ar. 27 kr. m. k., ezyli 7411 zr. 
S arz m. przeciw niemu p. Jozef Hirschber: d dni 47 ir. W. a. 2 procentami 3% od dnia 3 marea . mn 
ee p 6:77 zn 1854, kosztami Bgröktcgi 20 — kr., 57 Ar. 82 ½ W ericht 
5 er. 


Der k. k. Rathsſecretär: sierpnia 1865 do J. 13807 wniosk w Sadzie tutejszym 
Thallinger m. p. 


pozew 2 prosba o wydanie nakazu zaplaty nale2ytosei kr. W. a., tudziek kösztami dalszéj egzekueyi w ilosei 
3 27 zr. 56 kr. W. a. obeenie przyzuanemi, 3 termin Offentliche Schuld. 


wekslowéj w kwocie 320 Ar. W. a. 2 przyn., Wala Be 
na dzien 17 pasdziernika 1865 o godz. 10 A. Des Stuntes. Geld Maare 


N a 7 ktörego Sad dla nie wiadomego z miejsca po- r dot In Oeſtr. W. zu 5% fi 

— 9 Ytu' kuratora w osobie p. adw. Dra. Zyblikiewieza 2 20a z tem dolozeniem wyznacza sie, i pray (yM2e dung bem Aba le e eee e 
N. —— ur Kundmachung (870. 2-3) W p. adw. Dra. Altha ustanowik i do rak te- antes rzeezone dobra i nizéj ceny szacunkoweéj, je- us dem RN A iR} a 
In der erſten Hälfte Auguſt l. J. iſt die Ninderpeft!® 4 kuratora ‚pozwanemu zaplacenie powyzszej sumy duakze nie nizej ceny kupna wsumie 53000 r. w. 4. vom April — Detober —. . 
Bob 1, Bulih und zwar: Koniusza des Przempsler,“ — w 5 disch pod egzekueng wekslowa polecil.\, f e W wean ice vn en wi 1 4% für 100 f. 0 90 — 
Fahne Un PA und Strzalki des Brzezaner und Wola, est wieerzeeza p. Antoniego Marcelego Bugaj- “ a 97 enam 1864 do 1. 16430 Jak ogloszonych, uit Grleſut 1830 Ju 100 l. 1444.50 
wysogka des Zoltiewer Kreiſes neu ausgebrochen, dagegen delete. potrzebnych do obrony $rodköw ustanowionemu eg em "4884 fir 100 1 47 50 ro 
in Iskaß Sanoker Kreiſes erloſchen, wornach dieſer Kreis dla siebie kuratorowi, lub wreszcie innemu_przez. siebie Were eee eee ee eee 5 00 1901: sa 1010 
ſeuchenfrei geworden iſt. wybranemu obroney tem pewniéj udzielié, ile ze w ra- tudzie3 aktu N ee tutejszo-sadowej ö desc dan Jener He RE 
Es werden 15 Seuchenorte ausgewieſen, von welchen tie przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutkı sam so- türze uskuteczniony by& moze. Como - Fentenſcheine au 42 L. . 1 Br: 18_ 18 25 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego, er Aronlander 


je 5 auf den Brzezaner und Zolkiewer, je 2 auf den bie przypisacby mosiak. 85 
Grundenkla ungs⸗ Obligationen 


en nr Przemysler und 1 auf den Zloczower Kraköw, dnia 21 sierpnia 1865. Tarnéw, 2 sierpnia 1865 
eis entfallen. 5 8 : von Nieder⸗O 9% fü 
— Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg n r Wi ten 10 5% fi 100 17 4 ar = 
vom 19. d. M. über den Seuchenſtand in Oſtgallzien 3. 11352. ; 877. 1.3 po Seien nn % e c 85 su 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Ediet. er * 2496 ie eee ee 80 — 
I Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit be en. Edykt. (869. 2-3) yon Kärnt, Kral * Ain. un 6 E 
akau, 31. Auguſt 1865. kannt egeben, es werde über das geſammte wo immer“ C. k. Urzad powiatowy jako Sad spadkobiercom von Ungarn zu % für 200 fl. +0. roh 7125 72 — 
befindliche bewegliche, dann über das in jenen Kronländern, 2warlego Jana Lanzi niewiadomy mwi dane van Zemefer Bont zu 5%. für 100 f. . . 20.50 2125 
in welchen das kai Ä ' go Jana Lanzıngera nıewiadomy mwiadomo ezyni, von Groatien und Stavonien zu 5% für 100 f. = 
- 5 — iue ——— — = — — ze p. Joachim Borzecki jako kurator nieobeenego An- von —.— zu 5% für 100 fl. a 3 1140 71 90 
N W D amkeit iſt, gelegene unbeweg-|toniego Lanzin e amvannie Lanzinger don Siebenbürgen zu 5% für 100 0. 3 5 
Lieitations- Ankündigung. (876. 1-3) 111 ann d des Jakob Ohrschitzer, Produttenhändler 0 8 ei = ae A . 268; een für or. a ee 96 25 66 75 
Ven Seite der hieſigen k. k. Genie Direction wird = een 5 1 Per N 269 W Wieliezee w kwocie 350 Ar. w. a. poem Wyriver Mationalbant ER KR URN HR 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der inſtichts⸗Advocaten-Or 1 3 hierortigen Öe-|toczyl, wskutek ktörego do ustnego postepowania ter- der Crebit⸗ Anſtalt zu 200 fl. r. W. n 
— Ge ee een zu Krakau, Podgôrze Adv. Dr. Rosenberg zum e ee eee 0 du e eee e eee 5 Kl Fer Herbe 400 f . 550 ” 588 5 
und Kobzöw, und auf den fertificatoriſchen Bau- Objecten proviſoriſchen D er und poludniem wyznaczony zostal. en Raif. Gerd. Mordbahır zu 1000 f. G M. 1678. 1080. 
in den Jahren 1866, 1867 und 1868, und. 8 7 e e en d die betreffenden Gläu⸗ Gdy spadkobierey tego Sadowi wiadomi nie sa, der era rl Mk zu 200 fl. GM. 8. 1680. 
in der Periode vom 1. November 1865 bis Ende De- ger aufg ihre auf was immer für ein Recht ſichſto dla ich zastepowania ustanawia sig pana Piotra Za- der vereinigt a W sung eig an ARD 
| gründenden Anſprüche bei dieſem k. k. Kreis⸗ 8 25 $ reinigten jüböfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
zember 1868 vorkommenden: um 27. November 1865 l k. Kreis Gerichte bis worskiego, obywatela w Wieliezce za kuratora, 1 0 tem) Eiſenbaähn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr 201.5 
a Rauchfangkehrer-Arbeiten, 1 3 ö f 0 5 um ſo gewiſſer anzumelden, wis zawiadamia sie kurandöw tym edyktem. der Kaif. Eliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. CN. 7: 1215 1 
b) Kanal“ und Senkgruben⸗Räumung rigenfalls fie ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Ei- Larazem iym spadkobiercom sie nakazuje, abeby der galiz. Karl Ludwigs⸗Bagn zu 200 fl. CM. . 193.25 193.75 
c) Brunnen- und Pumpen-Arbeiten, f e ee oder Pfandrechtes von der Concurs. kuratorowi dokumenta do ich obrony szuzace przed hi N alt Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 5 
d) Zimmermanns⸗Arbeit ſammt Bauholz un itt erhandlung ausgeſchloſſen und aller Anſprüche auf die tym terminem wreezyli, lub sobie innego obronce usta- det priv. bögmi 75 ne 62.00 
uholz und Holzſchnitt 27 Lezyl, 8 e v bmiſchen Weſtbahn zu 200 fl 
waaren · Lieferung, r 5 ee et nowili, albowiem w przeciwnym razie skutki 2 niedo-|P** a Weed s gu 200 K. Eb. * 10780 116 — 
| 7204 ird zur Einvernehmung der Gläubiger über |stat ich 2 ee med der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. i 
“m 16. Detober 1865 um 10 U. Vorm. die Wahl des definitiven Sridavermägene „Berwalletz un ah Th wlasnemu przewinieniuſper öferr. Donau-Dampfj Pr Ar Segel 17.— 142.-- 
. der Bauverwaltungs Kanzlei am Ringplatz Nr. 51, des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 28. No- r C. Kk f ; des ee ele in Trieſt zu 500 fl. GM. ee 
eine Offertverhandlung gegen Einbringung. schriftlicher ver⸗ vember 1865 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, zu Wielierka;s 4 Pr 22 ne 3 der Wiener agb deten : Gef 757 a 
ſiegelter Offerte ftattfinden wird, allwo auch die hierauf welcher die betreffenden Gläubiger bei Vermeidung der „ 300 ü ee an 2 3 
bezöglichen Bedingungen zu den gewöhnlichen Amteſtunden Folgen des Ausbleibens nach 8 95 G. O. hiergerichts zu. —.— der Ons eher Kettenbrücke in 500 f. E. 370 — 375. 
en 55 daher nur die Weſentlichſten a | N a EEE AT RR. a ehr ee 5 
ier aufgeführt werden. us dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. : : der Natlonalbauk 10 jährig zu 5%, für 100 fl. 104.— 
. ae Weener Offerten haben ihrem mit einer Tarnow, am 24. Auguſt 1865. er * Obwieszezenie. (866. 3) ‚m air 8 Lerlbabat a 5 nes 940 430 
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